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Landwirtschaft und Landwirtschaft und 
biologische Vielfalt Ibiologische Vielfalt I

ErhErhööhung der biologischen Vielfalt in hung der biologischen Vielfalt in 
Europa durch die Landwirtschaft bis Europa durch die Landwirtschaft bis 
Mitte des 21. Mitte des 21. JhdtsJhdts. !. !



Landwirtschaft und Landwirtschaft und 
biologische Vielfalt IIbiologische Vielfalt II

Auswirkungen der Auswirkungen der LandwirtLandwirt-- 
schaftschaft, die die biologische , die die biologische 
Vielfalt gefVielfalt gefäährden:hrden:

IntensivierungIntensivierung
RationalisierungRationalisierung
SpezialisierungSpezialisierung
KonzentrationKonzentration
(Nutzungsaufgabe)(Nutzungsaufgabe)



Vereinbarungen zum Schutz Vereinbarungen zum Schutz 
der Biologischen Vielfaltder Biologischen Vielfalt

„significant reduction of the current rate of biodiversity loss“

CBD – 2010 target:

EU – 2010 target:

Europe
„stopp the loss of biodiversity“

Fernziel der Bundesregierung: 
Zunahme der biologischen Vielfalt 
einschließlich ihrer regionaltypischen 
Besonderheiten.

Nahziel der Bundesregierung: 
Gefährdung der biologischen Vielfalt 
zu stoppen.



14.
Jhdt.

16.
Jhdt.

18.
Jhdt.

19.
Jhdt.

20.
Jhdt

21.
Jhdt.

Entwicklung der BiodiversitEntwicklung der Biodiversitäät ?t ?

CBD - Ziel

EU - Ziel

D - Ziel

Trend



Naturschutz auf der Naturschutz auf der 
ganzen Flganzen Flääche!che!



„Tue Gutes und rede Tue Gutes und rede 
dardarüüberber““!!



„„WertschWertschööpfungpfung““ 
durch die Landwirtschaftdurch die Landwirtschaft

Picture: S. Lehrke

Attraktive 
Landschaften Intakter Boden, 

sauberes Wasser
Naturvertäglicher 

Tourismus
Umweltverträglich 
erzeigte Produkte  

Arbeitsplätze

Erhalt der Biodiversität

…politisches Handeln ist 
gefordert



EU EU -- Health Check und Agrarreform 2013:Health Check und Agrarreform 2013:
Modulation Modulation –– mehr Geld in die zweite Smehr Geld in die zweite Sääuleule
Mindestanforderungen Mindestanforderungen üüberprberprüüfen:fen:

Cross Cross ComplianceCompliance, (Gute fachliche Praxis) , (Gute fachliche Praxis) 
Zahlungen und FZahlungen und Föörderung auf rderung auf öökologische und kologische und 

soziale Leistungen ausrichtensoziale Leistungen ausrichten

Aufgaben der AgrarAufgaben der Agrar-- und und 
NaturschutzpolitikNaturschutzpolitik

D - Verlässlichkeit und Ausbau der 
Naturschutzförderung in der Landwirtschaft:

Ausbau und Kontinuität der ländlichen 
Entwicklungsprogramme der Länder

Kofinanzierungsmöglichkeiten des Bundes  (GAK) auf 
Naturschutz ausdehnen und entsprechend aufstocken

Anpassung der guten fachl. Praxis auch vor dem 
Hintergrund des Biomasseanbaus
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